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(2<l<»—l) Nr. 5Ü».

Vckmmtmachlmg.
Von den, k, k. Maudes- alg Han«

dels^erichte zu iiaibach wild dem Franz
Mayer in Krainburg und dessen Erdcn
bekannt gemacht:

Eö sei über die W?chselklagc des
Wilhelm Killer ^on Krainburg lls
p,'.'»<>5 2H. Jänner l8ll<l, Z. 5»l9,
auf Zahlung des von Lambert Mayer
aüf die Ordre des 2^llhelm Killer
in Krainburg ausgestellten und von
Franz Mayer akz.'ptlrten, am lttten
Jänner l t t i l l l zahlbaren Wecbftls
von, ll> Oktober »«<»', pr. N»<ll si,
der Zahlungsbefehl <l<l<> lllxiiol'lm
auf Zahlung der Wechselsuinme von
l M i l si., der <iperz. Zinsen vom
l!). Jänner ldt i«, der Prolestjpesen
pr. l si. l0 kr, und der .«lags-
kosten pr !> si. ^4 kr. it, 8<ill<!l,»>
mit dem Aussteller Lambert Mayer

b i n n e n d r e i T a g e n
bei sonstiger Wechselexekution erlassen
und der Zahlungsbefehl dem dicbfalls
den Fian^ Mayer'schrn Erben auf»
gestellten (',>> lU<»l n<! :l<!f,l>l, Dr.^ovro
Toman zugestellt worden.

La ib a cl), am 24. Jänner I8ll<».

^ ^ - ' , ) " Nr. 3«',.

Crekutive Fcilbietmlg
des Hauscs 9tr. «U» in dcr Pvlaua

Vorstadt.
Von dem k k, Landeügerichte i!ai-

bach wird bekannt gemacht:
E5 sei die exekutive Feilbielung

der dem Herrn Markuü Blumauer
gehörigen, mit dem gerichtlichen Pfand-
rechte belegten und exekutive auf
7425 si 5><l kr. ö, W. bewerlheten,
im Giundbuche «nl> Rklf.«Nr. « und
«ul) Consk-Nr. l i l in der Polana-
Vorstadt in '̂aibach vorkommenden
Hausrealitäl salnmt Aur und Zugehör,
zur Hereinbringllng der von der hier̂
ortigen Sparkasse eingeklagten For»
del-lingen von !»i ' , si, und 2N55» si
ö W< sammt Nebengebü'hren, bewil'
liget und die Vornahme auf den

2<» F e b r u a r ,
l <i. A p r i l und
»^ M a i ,N< l6 ,

Vormittags um 9 Uhr, bei diesem
k. k. Landesgerichte mit dem Beisahe
angeordnet worden, daß diese Realität
bei der dritten Feilbietung auch untel
dem Bchätzungswerthe hintangegeben
werden würde.

Das Bchahungöprotokoll,die Lizi
tationödedilisnisse und der Grund,
bllchsauözug können in der landeö-
gerichtlichen Registratur hier einge-
sehen werden.

vaibach, am 2l>. Jänner^ l8<i<j.
"(197—I) " "Nr. 5001.

Criltllcrullg
a» die aüfalli^n nnbekannteu Prätcudsuteu
anf die Wiese Parz.-Nr. 1214, 1200,

1213 Stlncrgcmcinde Seliölg.
Von dem l. l. Vezirksamlc Planina

als Gericht wird den abfälligen unbe-
kanntcu Prätendenten auf die Wiesc Parz.»
Nc. 1214. 1200. 1213 Stencrgemcinde
Scuöeg lncrmtt erinnert:

Os babc Georg Schwir l uou Scliöeg
wider dieftlbcu die Klage cms Znerlennung
res Eigenthums obiger Wiese ^ul» i»«^ ,
27. Scvlcmbcr d. I . , Z 5001. hicramtö
eillgcbracht, worüber zur ordeutlichc» münd.
lichen Verhandlung dic Tagsaynng auf den

14. A p r i l I 8 6 0 ,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange dcs §. 29
G. O- augeordust und den Geklagten we»
gcu ihres liubclanmcu AufcnllialttS Heir
Iguaz Hicke uou HaaSbcrg als ^urillor
«<l ü^llli» auf ihre Gefahr und Kosten be»
stellt ivlirvl.

, Dessen wcrdcn dieselben zu drm Ende
verständiget, daß sie allenfalls ;u rcchler
Zeit scll'st zn erscheincil oder sich emc»
andern Sachivaller zu bestellen »nd anl'cr
namhaft zu machen halien. „.'idrisscüs diese
Nechlösache mit dem aufgestellten Knrall'!
uerl'audclt merdsil wild.

ss. k. Vezilksc'mt Plmuna als Gericht,
am 22. Dezember 1805.

(201 — 1) Nr. 5201.

CrillllMlln;
an A ü dr e., ö P ? l ö li k rücksichüich dessen

linl'tkannls Ell'cn rc>» Pllkuje.
Von dein l. k Veziis^aiüle Plaxina

als Gericht wivd dem )Iil.",e.is Polöal,
rüelsichllich dessen unl'efaüüten Eiben vl'n
Vliküje hiermit erinnert:

Es babe Frauz S^»tel v^n Pclsko
wider denselben dic Klage ans Veijäbrt-
lind Elloschenerklärlinq der nnf der Neci»
lilät >u!> I lr l ' Nr. lw ud ^negq mit dem
Schuldscheine ron 5. März 1805 imal'U'
lirlen Fordcrliug uc»u 59 fl. 30 lr. C- M
sammt Anhang .̂ nb iircx^. ?. Oktober 1805).
Z. 5201. hicramts eingebracht, worüber
;ur suinmlnischen Velhandlung dir Tag»
saving auf den

10. A p r i l 1 8 0 0 .
frül> um 9 Ubr, mit dem Anhänge dcs
tz. 18 der allerb. Entschließung vom I8ttn
Oktober 1845 angsordnct und den Ge>
llagtcn wegen ibres unbekannten Anfent-
balles Andreas Poznr von Pelsko als
l^lNlUo,' l,<l i»cl,ii» anf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zll dem E»de
»erslanoigct, daß sic alienflills zn rcchlcr
Z e i l selbst z n e r s c h e i n e » o ^ e r sich e i n e n
lindsren Sachwiiller zn bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigcus diese
Rechtssache mit dcm aufgestelllen Klirator
verhandelt werden wir?.

K. k, Veziils.imt Planina als Gericht,
am 27. Dezember 1805,

(202 -1 ) M 7 6815,

(zrilmenulg ^
>IU S t e f l i n I w a n z und seine UN-
bekannten alifä'Iligen Elbe» und Rechts«

Nachfolger,
Von dem k. k. Pezirksamte Planina

als Gericht wird dem Stefan Iwanz lind
seinen unbekannten allfälligen Erben und
iltechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Fran P.uilinc Mcdcn von
Zirknil) wider dieselben die Klage auf Vcr
iciblt- und Erloschcncrklärung einer Sat)<
rost uon 30fi. 58 lr. c.^. c. ^uli s>ru<'>!, 22len
Dezember 1805. Z. 68l5, hieramts ciu<
gebracht, worüber zur snmm.'rischcn Ver-
bandlung die Tags.,l)ung auf den

1 7 . A p r i l 1 8 0 0 .
früh 9 Uhr. mit dem Anhange res F. 18
der allerb, Entschließung vom 18, Oktober
1845 angeordnet und den Geklagten we<
5<en lhreö unbekannten Aufenthaltes Herr
Adolf Obrcsa von Zirknit) als l.'»,-!,!»,
lxl n,:lull> ailf ihre Gefahr und Kosten
b.stellt wlnde.

D'sseu wcrdeu dieselben zu dcm Ende
uerNändiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu lustelle» ni,d anber
namhaft zn machen dabcu, widrigcns diese
Nechlssachc mit dem anfgestclltln Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Planiua als Gericht,
am 30. Dezember 1805.

(241 -1 ) Nr. 306.

Edikt
znr Einberufung der Vcrlassenschaftsglä'u.
bigcr und Schuldner des verstorbenen H.,ns-
il,w Neaütätcnbesihers Hcnu F r a n z

M a y e r von Krainburg.
Vcu, dem k- k. Vczirksamle Kramburg

als Gericht lvcrdcn Diejenigen, wclchc als
Gläubiger au die Vcrlasscuschaft des am
12. Jänner 1800 nli lnl< l̂<>!l, verstorbenen
.HauS. und Nealilätcubcsihclö H<rrn Franz
Mayer von Klamburg eine Forderung zn
stellen haben, und auch Dijcnigeu. welche
>u dic Masse ctwas schulden, aufgefordert,
bei dicscm Gerichte zur Aumeldung und
Darthuung der Ansprüche dcu

2 4. F e b r u a r 1 8 6 0 .

Vormittags um 9 Uhr, zu erscheine» oder.

bis dabin ibr Gesuch schriftlich zu nbcr>
reicheu. widrigcns den Vella^glänbiger!!
an dic Verlasscnschaft. wenn sie durch Ve<
zablnng der angemeldeten For^ernngcn er-
schöpft werde, leiu weiterer Anspruch zu-
slündc. als insoferuc ihnen ein Pfandrecht
gcbübrt, gegcu die Schnldmr aber im
Rechtswege ciugeschritt.il werden würoe.

K, k, V^irk>3aint Krainbmg als Gericht.
am 18. Iänller 1800.

( 2 0 3 - 1 ) Nr. 5082.

Erekutive Fcilbictlmg.
Von dein t. t. Aczirlöamlc Pl^uina

als Gericht wird hiculit bclaunt gemacht:
Es sci übcr dai< Anslichcn dcs Hcrru

Mathias Wolfiuger von Plauina gcgcu
! Ialob Rudolf von Brod wcgcn aus dcm
Vergleiche vom 13. Iäuncr 1803, Z. 151,
schuldiger 300 fl. ö. W. e. 8. o. iu dic

' excklltiuc öffcutlichc Bcrstcigcruug dcr dcm
Lctztcru gehörigen, im Orundbuchc ^oie
^ni) Rktf.-Nr. 132 uud Urb.-?ir. -12 vor-
toiuincndcu Rcalität, i>u gerichtlich crho^
bcncn Schätznngswcrthe von 4840 ft. ö. W-,
gcwilligct und znr Vornahme dcrselbcu dic!
drci Fcilbictuugstagsatzuugcu auf dcu

10. F e b r u a r ,
l 0. V i ä r z uud
13. A p r i l 1 8 0 0 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hicr-
^ gcrichts mit dcm Anhange bestimmt wordcu,
daß die fcilzubittcndc "Icealiliit uur bci dcr
lcl̂ tcn Fcilbictung auch unter dein Schäz«
zung^wcrlhc au den Meistbietenden hiut-
augcgcbcu wcrdc.

Das Schätzuugsprotololl, dcr Grunde
bnch^cj'tralt uud dic ^izitatiousbcdiugmssc
lmlneu bci oicscm Gerichte iu dell gewöhn
lichen Amtssluuocn ciugcsehcu wcrdcn.

K. l. Bezirksamt Planina als Gc«
richt, cnu 22. Dezember 1865.

(204 -1 ) Nr. 500O7

Erckutivc Feilbictung.
Voll dcm l. k. Bczirlsaiutc Plauina

als Gericht wird hicmit bclannl gemacht:
Es sci iibcr das Ansuchen dcö Mat '

thmio N'agodc von Plauiua gcgcn Bar-
thclulä Mcllc von Zirtnitz wegcu aus dcm
Vcrglcichc vom 20. Jul i 1804, Z. 3405,
schnldigcr 80 fl. 80 lr. ö. W. c. ^. o.
in die exekutive öffentliche Versteigerung
dcr dcm Achtern gehörigen, im Grund«
buche Acucfiziulu St . Pclri zu Laas »ub
Rktf . -Nr. 5, Urb.-Nr. 5 vorkomiucudcu
Realität, im gerichtlich crhobcncu Schäz-
zuugswcrthc vou 1430 fl. ö. W., gewillt'
get uud zur Vornahme dcrsclbeu die drci
FcilbictuugstagsalMigcu auf den

1 0. F c b r u a r ,
10. M ä r z und
13. A p r i l 1 8 0 6 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hier-
gcrichts mit dem Auhaugc bestimmt wor-
den, daß die fcilzubictendc Realität uur
bei dcr lctztcu Fcilbictuug auch unter dcm
Schätzuugswcrthc an dcu Mcistbictenden
hintcmgegcbcu wcrdc.

Das Schätzuugsprolokoll, dcr Grund-
bnchöc^tratt uud dic Vizitationsbcdiugnissc
töuucu bci dicsciu Gerichte iu dcu gcwöhn-
lichcu Aiutsstnildcn cingcschcu wcrdcu.

Zugleich wird dcu hicrgcrichts uubc>
kauuttn Johann Ntacck'schcu Hypothctar-
gläubigcru Hcrr Antou Obrcsn uouZirkuitz
zum ^urulor n<! -^lulu bestellt uud dem- ^
sclbcu die Fcilbictimgörnbrik cingchändigt.

5t'. k. Bezirksamt Plauiua als Gc^
richt, am 22. Dezember 1805.

( 2 0 5 - 1 ) Nr. 4884.

Erekulivc Feilbictimg.
Vou dcm k. t. Aezirlöaiutc Plauina

als Gericht wird hicmic bctaunt gemacht:
Es sci übcr das Ausuchcu dcs Hcrrn

VlathiaS Wolfiugcr vou Planina gcgcu
Hcrrn Georg Iuuc von Adclsberg wcgcu
aus dcm Nrthcilc vom 5. Ottobcr 1853,
Z. 9320, schuldiger 57 fl 3 lr. o'. W.
c. .«. <-. iu dic exekutive öffcutlichc Verstei«
gcruug dcr dcm ^ctztercu gehörigen, im
Gruudbuchc Haasbcrg >ul) Urb - Nr. " / z
vorkommcndcu Kaischcnrcalität, im gcricht»
lich crhobcilcu Schätznngöwcithc vou 200 fl.
ö. W., gcwilliget uud zlir Voruahmc dcr«

> sclbcn dic drci Fcilbiclnugs-Tagsatzuugcn
auf den

13. F e b r u a r ,
13, M ä r z uud
10. A p r i l 1 8 0 6 ,

jcdcömal Vormittags um 10 Uhr, hier"-
gcrichts mit dcm Anhange bestimmt wor'
dcn, das; dic fcilznbictcndc 8ccnlität nnr
bci dcr letzten Fcilbictnng auch inltcr dcm
Echätzungöwcrlhc au dcu Alcistbictcudcn
hiutaugcgcbcu wcrdc.

Das Schätznugsprotololl, dcr Gruud-
buchscxtralt und dic Lizilalionsbcdiugilissc
können bci dicsem Gerichte in dcu gcwöhn-
lichcu Aiutsstundeu cingcschcn wcrdcu.

i l . k. Bezirksamt Plauiua als Ge-
richt, am 22. Dezember 1865.

( 2 l 5 ~ 1 ) Ni"^559i '

3tclizitatiolls-Cdikt.
Vl'n c'cin k. k, V.zirlsamie Krainl'urg

als Gericht wird liicmit bekannt gcm^cht,
daß wcgcu nicht zugehaltener ^izitalions«
bcdiugnisse dic R.Iizllaiion der dcm Mieliacl
Alimann gehörig gewesenen, von der Ma-
riana Anmann crstandcncn. im Ornudbuchc
Habach »ib Urb.<Nr, 32 Fol. 2 cingclra'
gcncu Walranlheile alif Gefahr und Ko<
sten dcr säumigen Erstchcrin brwilligct
und zn deren Vornahme die Tagsayung
auf de»

6. F e b r u a r d. I . .
Vormittags 9 M r . bicramts luil deiu
Anbange angeordnet worden sci, daß dic
frilzlibictcnd.l, Wali'antheile bci dieser Tag«
sahllng auch unter dcm Schähüngölvcrthe
hintaugcgebeu werden würden.

K. l. Vczirksaml Krainbnrg als Ge-
richt, am l8, Dezember 1865.

(237-1) Nr. 17s.

Zweite
erekutive Feilbietung.
I m Nachhange zum dicsämtlichcu Ediktc

vom 14. September 1805, Z. 3280, wird
bckaunt gegeben, daß am

12. F e b r u a r 1 8 0 0,
Vormittags um 9 Uhr, zur zwcitcu Feil«
bl'ctuug dcr dcm Mathias Puzcl vou Pule
gehörigen Hubrcalität Urb.. Nr. 322 uä
Herrschaft ')iasscnsllß iu dicscr Amtstanzlci
geschritten wird.

K. t Bczirksaiut Nasscnfuß, als Ge-
richt, am 15. Jänner 1866.

" ( 2 4 ^ - 1 ) ^ 3 5 ? . '

Zweite ulld dritte
enkutive Feilbietllllg.
Mit Vezug ans das dieöamllichc Edikt

uom 20. November 1865. Z, 5157. wird
bekannt gegeben, daß bei dem Umstände,
als zur ersten auf den 19. d. M, äuge-
ordneten Fcilbictnng der dem Georg Bur-
ger gehörigen Nlalilal l.in ssaufinstigcr
erschien, zu der auf dcu

19. F e b r u a r lind
2 1, M ä r z d, I ,

angeordneten Feilbictung geschritten wird.
K. k. Bezirksamt Krainburg alS Ge-

richt, am 20. Jänner 1866.

(l!9-3s Nr̂  188.

Kulldmachullg.
Vom gefertigte» k. k. städt, deleg, Pc-

zirksgerichle wird biennt kund geuiacht, eS
babc Lorcnz Floriancic i,l Polane bei St.
Vcit ob Laibach dic Klage gegen cinen,
dcm unbekannt wo befindlichen Georg Fiel
anf^uslcllcndcn l'uiiUol ;ul n^lun, anf Au-<
erkennnug des EigcnlhnmS auf den Aclcr
v L'Nlün Urb.. Nr. 153 Im». Vl. Fol.
430 n<I Nommcnda i.'aibach eingebracht,
worüber zum ordentlichen Vclfahren dcr
Tag auf dcn

17. A p r i l ! . I ,
hicramls angeordnet wnrdc,

Dcr unblkanut wo besindliche Geklagte
wird hicvon mit dcm iu Kenuli'iß gcfeyt,
daß ihm dcr hiesige Advokat Herr Dr.
Pfeffcrer als ^urnlol- m! nclll'l, aufgestellt
wurde, dem er alle seine Ncchtsbcliclfe
mitzutheilcu habe. widrigcns mit dcm schon
anfgcstcMcu Kurator verhandelt uud DclU«
gcmäß entschieden wcrdcu würde.

K. k. städt. drlrg. Pczirksgcncht L"l '
bacb, am 7, Iäuncr 1800.
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(110-.".) Nr. 10622.

Vretlltive Fcilbietung.
Von dem k. l Aeznfsamtc Gotlschec

nls Gcrichl wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci nber das Ansuchen der i.'uzia

Wolf von Untclllig gegen Johann lind
Maria Wolf von Vüchli wegcn aus dcm
Vergleiche <iom 14. Juli 1^64, Z. 1560,
lchuloiger 5>7 fi. i'. W. o. ^. c. in die exe-
luliuc öffentliche Versteigerung der den
Letztem gehörigen, im Grnndbnche :ul Goti-
scher Tom. 13 Fol. 1857 vorkommenden
Hubrealilat, im gerichtlich eibobencuSchä'̂ -
zungölverthe uon 200 ft. 30 kr. ö, W..
gewilligct mit» znr Vornahme derselben die
Fcill'ictuugstagsahungeu auf dcn

2 0, F e b r u a r .
2 0. M ä r z und
2 1 . A p r i l 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags nm i) Uyr. im Amts-
sltze nn't dem Anhange l'cstimml worden,
baß die feilzubielcudc Realität nnr »>ci der
letzten Feilbielung a»ch nnlcr dem Schäz^
^ungswerthe an den Meistbieleudeu hinl-
^»gegrl'en werde.

Daö SchäNuugsprotokoll. der Grnnd-
^»chsexlralt und die ^izilaliousbedingnifse
u'lmcn un diescm Gcrichle in dcn gewöhn-
I'chcn Amtsslnüden eingeschen werden

K. k. Bezirksamt Goilschce als Ge-
Ncht. anl 26. Dezember 1865.

(, 3 3 - 3 ) ^ " ^ ^r^655>6.

Zwcitc und dritte
ercktttive Feilbietmlg.
Von dem k. k. Veziilsamle Feiftrih

>̂s Gericht wird hiemit bckannt gemacht:
^s sci nber Ansncheil der Anton snider«
slc'schen Erden, dnrch Herrn Leopold An-
huNln von F.istril). gegen Michael Tbom»
<l>c uon V.,c s,!o. schuldiger 114 ft, 43 kr.
"- .̂ . <>. die mit Bescheid uom 30. April
l M ) , Z 2183, am 8. Angnst und 10te>!
September 18<><) lieNiinint geiuesenc zweite
nnd dritte crcknüvc Nealfcildictuiig »inter
Vorigem Anlange anf den

2 6. F c b l u a r und
3. A p r i l 1 8 6 6

mlt Veil'ehalt des Olles und der Slunde
N'.i>> î,i»l!l,<!<i angeordnet.

K. k. Veziiksamt sseistrit) als Gelicht,
nm 11. Dezember 1865.

(180—3) Nr. 8989.

Vrekutive Feilbietullg. !
I Bon dcm l . k. Bezirksamt? Tschcr«
>ncmbl als Gericht wird hicmit bekannt
^ gemacht:
, Cs sei über das Ansuchen der Johann
Verderbcr'schcn Erben von Nessclthal, durch
Dr. Wencdiktcr, gegen Iatob Icrmann
von Tuschcnthal wegen aus dem Vergleiche
vom 28. Ma i 1861, Z. 1989, schuldiges
221 ft. 56 kr. ö. W. e. ». o. in die exe- ^
tntivc öffentliche Versteigerung der dcm ^

, Letztem gehörigen, im Grundbuche leisen-
^bcrg 8nd Fol. 715V. 9tttf.-Nr. 798'/^
vorkommenden Realität sammt An - und
Zugchör, im gerichtlich erhobenen Schäz- ^

!zliugöwcrthe von 340 fl. ö. W., gcwilliget
!und zur Vornahme derselben die drei Feil-
bictnngötagsatznngcn auf dcn

2 1 . M ä r z ,
8 1 . A p r i l und
23. M a i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in der
Amtslanzlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur!
bei der letzten Fcilbictung auch nntcr dem ^
Schätzuugöwcrlhc an dcn Meistbietenden
hintaugcgcbcn werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grund«
bnchscxtratt und die ^izitatiousbcdingmssc
können bei diesem Gerichte in den gc>
wohnlichen Amtsstnndcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksamt Tschcrnembl als Gc-
richt, am 17. Dezember 1865.

(113 -3 ) Nr. 32.

Dritte
erekutive Feilbietmig.
I m Nachhange zum dicsämllichen Edikte

vom 10. Juni 1865. Z. l433, wild l>c<
kanut gemacht, daß am

8. F e b r u a r 1 8 6 6 .
Vormittags um 9 M r . ^nr dritten ^ci l-
bietung der in den Varlhelma Ahacic'scheu
Verlaß gel'örigen Nealitäten geschrillen
wirl>. wobei bemerki wird. daŝ  selbe auch
nnler dem Schämiugswerthe iverden hinl-
angegeben werde».

tt. k. Bezirksamt Nenmarkll als Gc<
licht, an» 8. Jänner 1866.

(182 -3 ) Nr. 2920.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k.k. Vezirksamte Großlaschitz

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei nbcr das Ansuchen des Mal-

thäus Pccck von Skerlouica, derzeit in
Dule bei S l . Veit. Vezilk Sittich. Ces.
fionär dcS Varthelmä Pccek. gcgen Johann
Pcljatcl von Hofiern wegen aus demZah«
lullgsanftrage vom 2. Februar 1863.
Z, 4511. schuldiger 170 ft. ö. W. c. «. o.
in die exekutive öffentliche Versteigerung
der dem Leytern gehörigen, im Gruudbuche
der Grafschaft Auersperg >ul)Urb.«Nr.762,
Iieklf.'Nr. 642 uorkoinmenden Realität
sammt An. lind Zugchör. im gerichtlich crho«
bencu Schäßungöwerlhc vou 1130fi. ö.W.,
gcwillliget und zur Vornahme derselbe» die
Feilbietungstagsahnngen anf den

3 1 . J ä n n e r ,
3. M ä r z und
4. A p r i l 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichlskanzlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubielcnde Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch uuter dem
Schähuilgswerlhe an den Meistbietenden
hinlangegrbcn werde.

Das SchätznngsprolokoU, der Grund,
buchöertrakt uud die Lizitationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. k, Bezirksamt Großlaschih alS Ge«
richt, am 9. Augnst 1865.

( 1 9 5 - 3 ) Nr. 5860.

Exekutive Feilbietullg.
Von dem k. k. BezirkSamte Rcifuiz als

Gericht wird hiemil bekannt gemacht:
Es sci ülül das Aüsnchcn der Maria

Gmuik vo» Iinjoviz. durch Frauz '̂cssar
von dort. gegen Iohauu Gornik ron Fricsach
Nr, 6 wegen aus dem gerichtlichen Ver
gleiche vom 19. April 1865, Nr. 1738,
schuldiger 184 ft. 96 ' ^ kr. ö. W. <-. .". ^.
in die ereknlive öffenllichc Verstcigernng
der dem ^ctztern geböligen. im Grnnd»
buche der Herrschast Reifniz «nd Urb-'
Nr. 578 voikomulenden Nealilät, im gc»
richllich crhobene,, Schätzungswcrlhc von

795 fl. ö. W., gewilliget nnd zur Vor-
nahme derselben die exekutiven Nealfeil-
bielungstagsatzungeu auf den

13. F e b r u a r .
13. M ä r z und
13. A p r i l 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der bie.
stgen Amtskanzlcl mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Nea.
lität nnr bei der letzten Feilbietnng auch
nntcr dem SchätMigswerlhe an den Meist»
bietenden hinlangcgcben werde.

Das Schätznugsprotokoll. der Gnmd-
buchsertrakt und die Lizitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn«
lichen Amtsstunoen eiugesebcn werden.

K. l . Bezirksamt Neifuiz als Gericht,
am 8. November 1865.

( 7 5 - 2 ) Nr. 9655.

Exekutive

Vom k. k. städt. delcg. Bezirksgerichte
Neustadll wird bekannt gemacht:

Es sei liber Ausucheu des Hrn. Dr.
Nosina die exckutivc Versteigerung der dcm
Iobann Maußcr gehöligen, gerichtlich anf
525 ft. geschätzten, in Laase liegenden, im
Grnndbuche Rupertshof >̂I> Urb.»Nr. 144
vorkommenden Hnbrealilat bewilliget nnd
hiczn drei Feilbietungstagsatznnge» , und
zwar die erste anf den

5. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
nnd die dritte anf den

5. A p r i l 1 8 6 6 .
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dcm Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrcalität bei
der ersten und zweiten Feilbictung nur nm
oder über den Schähungswertl), bei der
blillcu aber anch nuter deuselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Lizitationöbedingnisse, woruach ins»
besondere jeder Lizitant vor gemachtem An>
botc ein lOperz. Vadinm zn Handcn der Lizi-
tations-Kommission zu erlegen hat, so wie
das Schähuugsprotokoll nub der Grnnd«
buchsertrakt können in der dicsgcrichtlichen
Negistralllr eingesehen werden.

Nndolfswcrth. am 1. Dezember 1865.

! K. k. PNVilegirte allgemeine österreichische

> Bodcn-Cre^it-Anstalt.
! Aundmachung.>
z Die erste Generalversammlung der k. k. priv. allgem. österr. Voden-Crcdit-Anstalt wird im Laufe des Monates
! Apr i l in Wien abgehalten werden.
! Zufolge der Statuten sind jene Aktionäre stimmberechtigt, welche seit wenigstens drei Monaten vor dem Zusam-
! mentreten der Generalversammlung fünfzig Aktien - Iltterimsscheine nebst Kupons bei der Gesellschaft hinterlegt und die
! hierüber erhaltenen, auf ihre Namen lautenden Empfangsscheine spätestens acht Tage vor der Versammlung bei der Ge-
! sellschaft deponirt haben,
z Den Aktionären, welche so ihr Stimmrecht nachgewiesen haben, werden seinerzeit gegen Erlag der Empfangs-
! scheine Legitimationskarten mit der Angabe der von ihnen vertretenen Aktien und der Zahl der ihnen gebührenden
! Stimmen unentgeltlich erfolgt.
! Jeder Aktionär ist zu so viel Stimmen berechtigt, ft viel mal er fünfzig Aktien vertritt. Doch kann kein
! Aktionär, ohne Unterschied ob im eigenen oder Vollmachtsmimen, und kein Bevollmächtigter eines oder mehrerer Aktionare
! mehr als n» Stimmeu führen.
! Der Tag, an welchem die Generalversammlung abgehalten wird, so wie die dabei zur Verhandlung kommenden
! Gegenstände werden rechtzeitig in dem durch die Statuten festgeschten Termine kundgemacht^werden.
! Es werden alle jene Aktionäre, welche bei der ersten Generalversammlung ihr Stimmrecht ausüben wollen,
! aufgefordert, unversäumt die erforderliche Anzahl Aktien-Interimsscheine bei der Effektenkassa der Anstalt in Wien
! (Schottenbastei Nr. 1) zu erlegen.

! Wien, den 2. Jänner 1866. (51-2)
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Anempfehlung.
Indem ich denhohw. Herren Kirchenrorslände n und dem verehrli-

chen P. T. Publikum für das- mir bisher gütigst geschenkte Vertrauen
verbindlichst danke, habe ich die Ehre, bekannt zu (/eben, dass ich auch
in Zukunft vor altem bestrebt sein werde, meine Auftragt/eher zu den
billigsten Preisen bestens zu bedienen.

Durch (/rundliche Lehre und eine dreizehnjährige Dienstleistung
bei den eisten Meistern in Wien, ferner durch meine vieljährige selbstän-
dige Ausübung des (»eschäsles hier in der Heimath, wie nicht minder
/furch anhaltendes Lesen der vorzüglichsten über die Orgel bestehen-
den Bücher habe ich nicht nur alle irgendwo aufgetauchten Verbes-
serungen an derselben kennen gelernt und angewendet, sondern mir
auch im Orgelbaue eine Ausbildung und Vervollkommnung angeeig-
net y welche mich in den Stand setzt, jeder hierländigen Konkurrenz
hierin mit Erfolg begegnen zu können, so dass mir, die künstlerische
innere Ausführung, genaue, dauerhafte Stimmung, sorgfältige Arbeit,
leichten, zweckmässigen Mechanismus, gutes Materiale, leichten Ge-
brauch meiner Werke und deren niederen Preis betreffend, hier nie-
wand trirtf gleichkommen können. Beweis dessen meine bisherigen
Werke, welche nach mehrjährigem (lebrauche nicht einmal einer Ceber-
stim m u ng be du rj'len.

Ich übernehme die lorlVTligmaiS« /&u*il>cäscki'iikk£> und Stint-
iiiuii!» ron

ki ir l im- und kupdlm-0r«cIu, Pliisliaiinomkt'ii.
\V<$I/M<T!U'II. Suiten- uml iillni sonsü«4kii in dieses

I\M1I nHiöii<iTii Musik-Instrumenten.
Bedienung prompt. Materiale vorzüglich. Preise, staunend billig.

Arbeit elegant.
Meine SMiiNliai'iBioiii^cii sind stärker und dauerhafter, als

die ron den besten Meistern verfertigten H a r m o n i u m s , sind um die
Hälfte billiger und brauchen nie überstimmt zu werden.

Meine Werkstätte und Wohnung: Laibach, Bahnhosgasse Xr. 114.

Franz Xav. Dev,
(259) Oi^olliiincr, l'liisliiimuuiikrii- uml .Miisik-lnslnimiMilciiiiiwliei'.

Sämereien.
i)<<r f)U. Jiilirgiiiig unserer Verzeichnisse über die bewortlieston

;iHi*n) uml uus^ozeiclnintsten neuoii («nmise-, IVM-, Wsild- und IUIIIIKH-
Siniuirini, IMIiui/en,/i<M-ri'iHli1striiii('li( r, Kosen, («eoiüineu etc., lic.ui
bei Herrn .Eol ia im I41<*liol in L:i i b ti cli zur i^'lalli^en ummt^elt-
lirlien Altnalimo bereit, und hclordrrt dor (.Jenunnte guu^o Aul'irii^e an
uns, deren prompteste Ausführung unsere besondere Sorge soin wird.

\'l r l'u r t., im .lanuar 1W»(J.
C. Platz & Sohn,

Hol'lii'li'i'inili'ii Sr. Mujcsliil ilrs; Kiinigs
(\\)'i—~) von l'ivusscii.

Verkauf
einer Inchcllhl>lz-Wnld»N!i M Absteckung.

Eil!!' Nil drr An'!!,;c t>l>v 3lat>i Ct^i» l^' l^Mc ^'aldiiüss >'Ml ',!>,, l<>^" >l!il)il - ^tlaslcr
Attchl>!,l)ol; N'ird a„ö srci«' Hand zur Ndst0sl>ii>^ lzl'ss»'!l an,n'I)l»lial^ Vrd,iic,»!ss^ M'vünist. ^cähcro
?l>,i,lnuft auf swüsi l l^^ l ic f^a» .««»»»„»» <'v«-,-««»5i»lk lni^.^.^l l,,,!,^ S l^ i» , ^drr auf » l i l n^

Obrrdurg i „ Untnsicinuiarl. ^ 7 - l>)

l FräwillM Lizitatiol,. ^
Wi'qs'l qäii,;lichcr Aiifiöslinss drö G<schäs<^ wird das Pelzwaaren- ^

! Lagcv dl? G^sevligleu, l'csschend in Neisepelzen, Stadtpelzen fi iv 3
^ Her ren , Damen » M n f f s , K r ä g e n . H a n d Pulset te» .illrv Att. ^
> ftil l 7. I ä i i ü l v . läßlich um, '.» Ul'r Frül' .1», l','3 »̂v qänzlichs,' ssr^ "
^ schö '̂finiq dr<̂  WlilnclN.i^rv^ i» flciwilli^cl 3izils>licni vrrällpcrt. lv^;»l diis 5
^ l'. 1'. Pübliklun sv.imdlichsl riligcll^sn wird. /

(147-w) Cliristiaii Kaiischky.
am Hauptplatz 3ir. l> ii» Slroy 'schrn Hause.

!>!'. Pattison's Gichtwatte lindert sofort und hcilt schlicll

Oictit und Rheumatismen
allcr Ar t , als Gesichts-, Brust-, Hals« und Zahnschmerzen, Kopf-, Hand n»d
Knicgicht, Ma^n^ nnd Untcrlcibsschmcrz n'.

I n Palclen :.n > fl. und zn ^<^ kr. sammt OcbranäMnwcisung alleil»
echt bci Herrn (5. I . Gri l l „z n Ul Chinese u". ^0<: - ivi

I n Folge Beschlusses des Ausschusses wird das in die Johann
K rasch ovih'sche Vergleichömassegehörige Galanterie-, Vlnrttberger-
und Modewaarenlager zu herabgesetzten Preisen ausverkauft.

Laibach, am «. Jänner I8«<j.

(77-4) Dr. Bart. Suppanz.

WohnNgen
sind f i i r (Heorssi ^» vevmietlien im

^>ause ? l r . « ^ . ^ , a l ter M a r k t :

I m N. Stock lvasserftils 4 Zimmer,
Sparherofuchs,Speisekammer. Disiisll'olcn>
zimmer, Holzlesse li»d Dachboden. ,

I m l. Stock wassl'l'seilö !> Zimmer mit
Altane. Knchc, Speise. Ho!̂ lsssc und
Dachdodeu. (25>tt-1)

Dritte -
ercklltivc Fcilbictullg

einer M ü h l e u. einer Hub rea l i t a t .

Von dem k, l. Ac,z!rksa!nlc Seifen'
bcra. als Gericht wird yicinit tuno qc
'nacht:

Es sei über das Ansuchen dc« Herrn ^
^oscf llranler von Alexaxdricn, "dnrch
Herrn Dr. Johann Stcdl, in die l̂cassn«
mirnntt der mit dies^crichlllchem Bescheide
vom 1. Sepleinder l. I . , Z. 2(>^^i, ans i
den ltt. Dczcmdcr d. I . nnderanmt acwc
scncn dritten cxeluliven sseilluelunss der
dein Herrn Wilhelm Vahciucr gehörigen,
zn Gruben gelegenen, im ummalia,en i
("rnndbnchc der Herrschaft Sciseulierg >ll!, ^
^)ttlf. «Nr. N 0 " / , vorlommendcn Knust-
mnhlc in» SchätznngöU'erthc von<14<W) f l . ,
lind dcr zn ^berwinlel liegenden, im
nämlichen Grnndbuchc >"Ii Rttf.-^ir. 440
vorlommcuden, anf U)l(> f l . delvertheten
Hnbrealität i"'l<». einer Wcchsclforderun^ !
von 25'2i> fl. 4« lr. s!. >. l!. gcwillic^ct
und zn deren Vornahme dic Taasatznug
anf den

17. F e b r u a r 1 8 6 0

! in !m:c> dcr Realität, und zwar filr dic
! Mühle vormittags von 9 bis 12 Uhr,
! für die Hubc aber Nachmittags von .",
, bis 5> llhr unt dem Vcisatzc augcorduct,
! daß hicbci dieselben auch unter dem Schä>
! zuugswcrthc hintangcgcbcn werden nud
^ daß das Badium bezüglich der Mühle auf
5 2(1<>f)fl,, jenes hinsichtlich der Hnbrcalität
! hingegen anf N<>0 fl.vom E^ctnt'ionsführcr ,
> ermäßiget worden sei. i
, Die Schätzuugsprotololle, dic Gruud-
^ buchscj,trattc und Lizitationsbcdiugnisse töu-
! ncn hicramts ciugcschcu wcrdcu.
z Sciscubcrg, am 31. Dezember 1865.

Mein

jill 1806
ilbcr V ln»»c t t , Ge in i i se- , vefo, lc»,» ic nud
,V5aldsamel l di^lct l'i!,e rcichc Ani«N'ahl cl-liter
und r e i n e r S a m e n jeder Art ».ich E r f u r -
t r r P r r i << l u u r a i l t in i,islcrr. Währ. ab
P r a g, inid lissst aus ssrsülliqo ssrcmkli-Aiifraffcu
zin <̂ »<i,>>>- und l'l«uk<»-> o lx ,»« lu»^ b n n !

Di r lnir so reichlich s>rwo>^»c Ai irr t^iüi l i i^
Ul'raillasUc mich, inci» di^jähri^st Vn^'ichnis!
N'icdcr durch-iu'»r »»d in'ins!,' Äcquisüiuiir» ,;>i
lirrcichcrii, su daß ich allr» sjcvcch!^! Aiis^rilcli!'»
promt nachloiiiiimi kaim.

Hochnchl»üs>ö>,'0ll

Ernst ßahlsen,
S»nucn und Pstanzrn tjaudlung

(l^4—^) Nr. 6057.

Dnttc
crctntivc Fcilbictung.
Von dem l l . Vezirköamlc sselsllip

als Gll lchl il ' i ld l'iemil l'.k.i»»! gemach!:
Gs sc! nl'rr Ansuchen der Anton Hm-
ders'c'schili Erl»cn. durch Herrn Leopold
Ali^uftln von ^eisllil), gegen Johann Ku-
devea '̂o>, Vnc wrgl» schuldiger 1(X1 si.
<!. ". l̂ . die mil Bescheid oom 2. Noveul-
der I85>9, Z . 45>I3. nm 12 Sfpleml'er
186t) bcstilnml aemesi'ne. sohiu sislirle drülc
skefullvc Re.iIfrill'lelliüg u„ter vmigfm An»
hange ans den

4. A p r i l 18 6 6
mit Vcidehalt des Ortes und der S!n»de
,-<>l>5!>mlMN<!<> angeordnet.

K. k. Bezirksamt ^eistrih als Gericht,
<im 1 1 . Dezember 1865.

Angekommel le Fremde.
Am 2». Iinmer.

^ T t a d t W i e n .
Die Herren: Zindcl; Knecht inid Pichlcr,

Agenten, von Wien. - Mihitsch, Realitäleübesilzli',
von Uiiterlrain.

Frl. u. Emperger von Poganiz.
^ lepkan t .

Dic Herren: Sill'rrlierc,, HcmdlmlgSreisen-
der, von Wien, — Noxi.!, Inspeltuv, von Wotriel'.
— 5,'cnc>l)l, Haiidrlemciiin, von Klinischn. -^
Tomc, Lehrer, von Planina.

Vaierischer Hof.
Dic Hcrrcn: Weyrmich von Wien. — Pcr-

lilon, Agent, von Trieft. — Pohlin, l. l. Marlüs-
Beamter, von Stein.

M o h r e n .
Dic Hcrrcn: Ncmitz, Fiirstcr von Graz. _

Widlliar, Hanöbesitzcv, von Stcinblilck.

Börsenbericht. W i e » , 24. Jänner. Zinstragende Staatsfonds besser bezahlt; Lose, bis auf die abermals gestirgenm 1839cr, matter. Indnstriepaviere unerheblich verändert, blos Damlif-
schiffaklicn nm l! f l . lhenrcr. Devisen nnd Valuten rtwai« steifer. Ocld abondant. Geschäft beschränkt.

Vesseutliche Schuld.

I „ üNerr, Vabrnnss . zu 5"« 5l».ij0 s.9 4(,
detto vück^ahlbar '/. „ 9l».-- !'l».40
detto rlklzahldar von 1864 58 30 t)tt.!)l»

Sl!bcr-'>'l,!l<hrn von 1864 . 6i>.75 7('.^.'i
Silbcranl. 18<!5>̂ r<:i<.) rüchahlb.

in 37 Jahr. zu 5i pCl. sür-l<)0 sl. 71.W 72.W
N^l.-'A!!l,»',it^üu,-^mip.zu5« , (>? 20 <>/<l0

„ „ „ Apr, Coup. „ 5 „ <>7.l0 07 20
M.tailiqucs 5 „ «3 — u?j.10

dltlo»,it wlai-(5ouv. . „ 5 „ «3.15, ^3 15,

Mit Verlos. V.J. 1830 . . . 147 25 147.75
„ „ „ 1854 . . . 78— 78,50
„ „ „ !«60 zu 500 sl. K4 50 84.UO
„ „ „ 18<̂ 0 „ 100., l.2.00 l»2.«0

.. „ .. „ 18«4 , 77.70 77.80
, ,. 18M „ 50 „ - . . ..

E,)»l0'3ientc»jch, zu 42 I.. »Ubti-. 1<!.— ^ . f , y
tt. der ^ronluudei lsiir l 0 U ft.)Gr.-Entl.-OdIl>i.
N>cb,r-Ocstnrcich . . zu 5°/» " 2 . — 83.—
Od.r-Olfterr. ich . . „ 5 „ 8 l . — 8 ! i . . -
Salzburg . . . . . . 5 . . 84 . - - 85 —
^l'l»!!>» . . . . »» 5 ,, 83.— 84.—

Geld Waare
Mäl i rm . . . . „ 5 ° , 80 . - . t-,l ^
Schlesien 5 .. 8 7 . - . 88,—
S t e i c r m a r k . . . . „ 5 ,, 87. — 88. —
Ti ro l „ 5 „ —.— ^..__
,ssärut.. Krain, u. Knstnl. „ 5 ,. ^ 4 . - . 8 8 . -
Ungarn „ 5 „ 70.— 7(,f,<)
Tcnirftr-Aanat . . „ 5 „ ü^ü,) (iü. ._
Kroatin! und Slammim „ 5 „ 7<» — 7 l —
Oalizit» , 5 ., «7.75 «58 25
S i l b l l i l i i i r g c » . . . „ 5 ,. < ^ : j . l ) 0 6 4 . 2 5
Vulowiua . . . . „ 5 „ U? — <;? s,y
Una. m. d. 35.-C. 1867 „ 5 „ Ktt.50 <̂>; 75,
Trm.V.m. d. V.-l5.1«67„ ü , <i.>i»o ^ .25
VcilctianischcS?lnl. 1859 .. 5 .. 87— ^ . -

A k t l c n (pr. Stück.)
Nationall'mil >'w. 7 6 t . -
Krcdit-WMlt zu 200 ss. ü. W. 151.80 151.90
N ü Cöc.'U!.-Gcs. ,. 500si.l'.W.581 — f .82. -
K. Ferd.-Ncrdl'. z. 1000 fl. (5. U'i.1580 - 15.82. ..
S.-Cl.-G z 200 >!. l«M. 0. 500,^r. 172— ,72.40
Kais. (5l,s.-Bahn zu 200 f>. CM. l20.50 121..-
Süd.-noldd.Vnl'.B.2<>0 „ ,. N I . - 11150
Eüd.<Lt,-.l.-uc» u.c.'it.(z.200fl 17.V-. 175.50
G^>. Kari-Ludw.-A. z. 200 i!.(5M. I <!8,'i<» 1<!8 80

Geld Wnart
Oeft.Don.-Dampfsch.-Ges. ^ 401.— 4'i2. -
Oesterreich. Llryd in Tricst Z I 2l7.— 21!>.—
Wicu. Da!!!pf>!!.-?lft^.500st.o.W 375,— 385.—
Pefter Krttenwiltt ' . . . . > . - . 3<>0.—
Böhm. Wcsll'ah» zu 200 sl. . 151 — 15150
Thcißixihn-Äkli.n zu 200 ss. l§. U .

m. 140 ss. (70"/..) Ciuzahliinss 147 . - —.—
Analu-Anstria Äanl zu 200 si. 72 75 73.25
Lcmv.-Czcriwwitzerzu 200 sl. o.W. 81.— 83, —
Pcst-̂ osouczcr ?ilticn . . . — . — --.—

Pfandb r i e fe (für 100 ,1.)
National-! 10jährige v. I .
bauk auf 1857 zu . 57« 1 0 4 . - 104.50
(5. M, 1 v,rloSl'ar« 5 „ !»2 40 92 Ü0

Natiunalb.auf >̂ '.W verlost'. 5 ,. 88 >5 88..'j5
Nnq. Vod.^rcd.-'A»!l. i,u 5'/, „ 75,— 75.50
Allq. öst. Vodcn'Credü.Anstalt

verloöbar zu 5"/,. in Silber 90.— 9 l . —
Uofe (vr. Su,»f.)

Kreb.-Anst. f. H.u.G.zu100fl.,'.W.116.30 1,0.50
Don.-Dmpffch.'G.zu100st.C^i. 8 0 . - 8 1 . -
Stadtae,». Ofen .. 40 ,. ö. W. 2250 2. ' ! .-
Merhazy „ 40 „ (5.M. 77. - 7 9 -
Salm .. 40 ,. ,. 2 0 , - 26.25.

Gelb Waare
Palffy zu40f l . C.M. . 22.50 2 3 -
6l"N) „ 40 „ „ . 23.25 23.75
St. GniDis ,, 40 ,, „ . 23.— 23.50
Winbischiziäh „ 20 ,. „ 15.-̂ 5 15 75'
Walbstcin „ 20 ., „ '. 19._ 19/^5
Kesslevich „ 10 „ „ ' 12.— 12 5<1
K.l.Hofspitalsoud 10 „ „ . 42.— 12.50
m .< - , ^ 5 ^ l e l . ' (3Mo»a'«e.)
Au.^mir^ ,iir 100 fl. sudd. W «8 — 88 20
Fr.nilsurla.ilii. 100fl, bttto 88— 88.20
^amlmra. für 100 Marl Vanco 78.30 7^.50
«ondo» für 10 Pf. Sterling . 104 <i5 104.90
Par«,, für 100 Fr.nilö . . . 41.«0 41.^5

Eours der Gcldsorten.
«> « « . ^ ^ ' l b Waare
K. Munz-Dufateu 4 si. 99 lr. 4 fl. 99' l r .
,ssrontn . . . —
Napolcouöd'or . 8 " 44 " ^ " 4^
Ruff. Imvcrialö . 8 ','. «'.4 '.', 8 ." (15 !,'
Vlrcinöthnlrr . 1 „ 5i>; ^ " <)7
Silber . . i l )4 ,. <;<) ''̂  ^ " 7., '̂

Kratuischc Gruudcntlasinngö - Oblic,alioucu, Pri-
uatnotirunc;: 84 Geld. 8« Waare.

DrüU ülil) ^crlac, von I g n a z v. K l e i n m a y r nud F e d o r V a m b c r g in ,̂'aibach. Hiezu sechs^elinte Vitzunss dc« ^audtane«.


